
VorberichL
des Uebersetzers.

ahre Maurer , werben die Vorse¬
hung zu allen Zeiten mit dem leb¬

haftesten Dank verehren, allein anjetzo
mit desto gerührteren Herzen, da es Zhr
gefallen hat, uns nach einem langen ver-
waifeten Zustande- von dem Di-
rectorio der großen Londoner Loge weit
entfernt- in Zwist und Trennun¬
gen verwickelt, nun einen Zeitpunct er¬
leben zu lassen, der für uns reich an
fruchtbaren und wichtigen Begebenhei¬
ten ist, und deren Folgen das Gluck der
Maurer , und folglich auch das Glück
der Menschen unendlich vermehren wer¬
den: Die Authoristrung der hochwürdi¬
gen deutschen Landes-Loge; der uns von
unserm königlichen Bruder dem großen

A z Fried-
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Friedrich so gnädig ertheilte Schutz ; die
Errichtung und Anschliessung so vieler
wichtigen Logen Deutschlands ; und nun
neuerlich , die erfreuliche Begebenheit,
da wir zu unfern Haupt einen deutschen
Fürsten bekommen haben , Dessen erha¬
bener Character , und wahrer maureri¬
scher Eifer , jedem rechtschaffenen Bru¬
der Entzücken verursachet ; alles dieses,
meine Brüder , sind Wohlthaten des er¬
habensten Baumeisters , die unsre Seele
mit gerührtestem Dank erkennen muß.

Und wie geschiehet dieses am mehr-
sten ? Wenn wir uns bestreben , unsere
Pflichten in ihren ganzen Umfange aus-
zuäben ; wenn wir der Welt ein reden¬
des Beyspiel unserer Aufrichtigkeit,
Rechtschaffenheit und Bruderliebe vor
Augen legen , und ihr zeigen , daß wahre
Maurer das Bild der Gottheit hier auf
Erden sind , daß sie durch keine andreNe-
benabsichten , sondern bloß durch die

Schö-
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Schöne der Tugend angetrieben , das sind,

wozu sie der Allmächtige bestirnte-

wahre Menschen «.

Das Buch , welches ich Ihnen hier

Ln einer Übersetzung liefere , hat so viel

reißende und vortrefliche Stellen , daß

ich gleich damahls , wie ich es in London

Ln der Loge zu sehen bekam , den Ent¬

schluß faßte , es Ihnen auch in unserer

Sprache mitzutheilen . Viel andre Ge¬

schäfte haben die Ausführung dieses Ent¬

schlusses einige Zeit aufgehalten , jedoch,

hoffe ich , ist es noch immer wichtig ge¬

nug , auch noch anjetzo rechtschafne Mau¬

rer einige Zeit zu beschäftigen . Es ent¬

hält schätzbare Stücke , Stücke , die ih¬

rem rechtschafnen Verfasser Ehre machen.

Von der Uebersetzuug will ich nichts

sagen , ich habe dabey nach meinem be¬

sten Vermögen und Einsichten gehandelt,

und hoffe , daß sie sich wird lesen lassen.

Was aber das alte Manuscript anbe-
A 4 trist.
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trist , so hoffe ich, daß man mich etwas
entschuldigen wird ; ich gestehe es gern,
daß mir dies etwas schwer geworden ist,
jedoch hoffe ich den Sinn,des Originals
getroffen zu haben . Daß die lieber in
englischer Sprache mit beybehalten sind,
bedarf wohl keiner Entschuldigung ; wie
sehr würden sie verlieren , wenn ich mei¬
nem ersten Entwurf gefolget , und sie
gleichfals in deutsche verwandelt hätte.
Die Schwierigkeit fing ich erst vollkom¬
men einzusehen an , da ich mich an eines
gewaget hatte , allein meine Zeit und Ar¬
beit dabey schlecht belohnt fand : ich gab
derohalben diesen Entwurf auf , um mei¬
nen Brüdern nicht länger durch diese Zö¬
gerung ein Werk vorzuenthalten , wel¬
ches mir unendlich viel Vergnügen ge¬
macht hat.

Ein Stück des Anhangs , welches
den Beschluß des Werks ausmachet , habe
ich unüberscßt gelassen , weil ich nicht
einsehe , wie dasselbe deutschen Maurern

auf
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auf irgend eine Weise nutzbar seyn könte,
ob es gleich in England des Verfassers
Absicht entspricht . Es betrift nehmlich
die Klage , daß während andre auswär¬
tige Logen so sehr darauf bedacht sind, ih¬
ren Versamlungs - Oertern auch das
Aüsserliche zu geben , die englischen ganz
simpel , ohne allen Zierrath sind, ja selbst
großentheils in Wirtshäusern gehalten
werden . Den Wunsch , dieses von de¬
nen Ausländern anzunehmen , und auch
etwas mehr auf die Verzierung der Loge
zu verwenden , hängt der Verfasser an;
macht auch ausserdem eine Samlung be-
kant , welche bereits ihren Anfang ge¬
nommen , und den Zweck hat , ein eignes
Gebäude zum Gebrauch der großen Loge
zu errichten , wozu denn auch bereits ein
beträchtlicher Vorrath vorhanden seyn
soll.
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